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Das im Realsteuergesetz vom 1.12-1936 verankerte Recht der Ge- 
meinden, die Heloesätze für die Realsteuern entsprechend dem Steuer- 
bedarf jährlich neu festzulegen, hat naturgemäss eine örtlich 
bedingte Unterschiedlichkeit im Ausnutzungsgrad der Steuern zur 
Folge. Zur Beurteilung dieser Steueranspannung und ihrer Entwick- 
lung, aus der wertvolle Schlüsse auf die finanzielle Lage der Ge- 
meinden gezogen werden können, ist eine laufende Beobachtung not- 
wendig. 

Die in Form von Streuungsübersichten dargestellten Hebesätze der 
Gemeinden liegen nunmehr für 4 Jahre (1948 bis 1951) vollständig 
vor. Diese 4 Jahre sind zumindest für die Summe aller Gemeinden 
des Bundesgebietes durch eine ständig wachsende Anspannung der 
Realsteuern gekennzeichnet. In besonderem Masse trifft das für die 
Grundsteuer von den Hand- und forstwirtschaftlichen Betrieben zu. 
Bei der Gewerbesteuer konzentrierten sich die Gemeinden immer 
mehr auf die Hebesätze zwischen 200 und 300 vH, d.h. neben der 
Heraufsetzung niedriger Sätze fand gleichzeitig ein Abbau über- 
höhter Anspannung statt. 

Auf eine textliche Darstellung der Lohnsummensteuer ist auch in (J} 
diesem Jahr verzichtet worden, da die Lohnsummensteuer nur in 
einigen Ländern erhoben wird, und auch da nui? in einzelnen Ge- 
meinden. Eine regionale Vergleichbarkeit ist deshalb nicht gege- 
ben. Darüber hinaus wird in Rheinland-Pfalz von der Mehrzahl der 
Gemeinden die Lohnsummensteuer nicht effektiv erhoben, d.h. sie 
wird auf die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital angerechnet, 
und nur die darüber hinaus geleisteten Beträge, die nicht zurück- 
erstattet werden, rechnen als Lohnsummensteuer. Aus dieser Tat- 
sache erklären sich die hohen Lohnsummensteuerhebesätze der Ge- 
meinden dieses Landes. Die Länder, welche eine effektive Lohn- 
summensteuer erheben, zeigen eine geringere Anspannung für die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital sie die Länder, die die Lohn- 
summensteuer nicht eingeführt haben. 

Grundsteuer A 

Von den 24 155 Gemeinden des Bundesgebietes erhoben im Rechnungs- 
jahr 1951 24 095 = 99,8 vH der Gemeinden die Grundsteuer von land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben. Von 60 Gemeinden sind keine Jfc 
Einnahmen bzw. keine Hebesätze für Grundsteuer A gemeldet worden. ™ 
Bei diesen handelte es sich in einigen Fällen (beispielsweise in 
Rheinland-Pfalz)um waldreiche Gemeinden, die ihren Finanzbedarf 
aus dem Ertrag der Forsten decken konnten. Die Zahl der Grund- 
steuer A erhebenden Gemeinden ist gegenüber dem Vorjahre um 16 
infolge Ausgemeindungen oder Neubildung von Gemeinden in den Ländern 
Schleswig-Holstein und Bayern gestiegen. 

Obwohl sich der gewogene Bundesdurchscbnit^gegenüber den Vorjahren 
nur unwesentlich verschoben hat (1951 wurde er mit 154 vH ermittelt) 
lässt sich anhand der Streuungsübersichten eine stetig steigende AuS1 

nutzung der Steuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrie- 
ben während der letzten Jahre erkennen. Im Bundesgebiet hatten 1948 
16.6 vH aller Gemeinden Hebesätze unter 100 vH; im Rechnungsjahr 
1951 dagegen sind es nur noch 7,3 vH, ebenso hat sich der Anteil 
der Gemeinden, welche die Steuer mit 101 bis 150 vH erhoben, von 
51.7 auf 40,6 vH verringert. Dafür wendeten im Rechnungsjahr 1951 
44.8 vH aller Gemeinden Hebesätze von 151 bis 200 vH an (1948 nur 
27,4 vH) und 7,3 vH Sätze über 200 vH (1948 =4,4 vH). 
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Die für das Bundesgebiet festgestellte Entwicklung einer stärkeren 
Anspannung der Grundsteuer A im Rechnungsjahr 1951 verlief in den 
einzelnen ländern teilweise unterschiedlich. Während sich die Hebe- 
sätze im ehemaligen Land Württemberg-Baden bis zum RechnungsJahr 
1950 nur wenig veränderten, gingen im Berichtsjahr 624 Gemeinden, 
die bisher Hebesätze bis 150 vH verwendeten, zu einer höheren 
Anspannung über. Nach dem Stand vom 31.3.1951 wurden in den Ländern 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern von der Mehrzahl der Ge- 
meinden die mittleren Hebesätze zwischen 101 und 150 vH' angewandt. 
In allen übrigen Ländern hatten die Gemeinden das zahlenmässige 
Übergewicht, die diese St euer quelle mit Ilebesätzen von 151 vH bis 
über 200 vH ausschöpften. Besonders bedeutsam ist die Grundsteuer 
A für die kleinen Gemeinden, die ausschlaggebend für die Höhe des 
Gesamtaufkommens sind. In nachstehender Tabelle sind deshalb die 
Hebesätze der Gemeinden bis 5 000 Einwohner nochmals dargestellt. 
Sie zeigt, dass die Veränderungen fast ausschliesslich bei diesen 
Gemeinden liegen. 

Hebesätze der Grundsteuer A in Gemeinden bis 5 000 Einwohner 

Rechnungsjahr bis 
100 vH 

1 

Hebesatz 
101 bis 
150 vH 

151 bis 
200 vH 

über 
200 vH 

zusammen 

1951 
1950 
1949 

1 710 
1 967 
2 284 

9 244 
10 021 
10 186 

10 400 
9 530 
9 126 

1653 
1 476 
1371 

23 007 
22 994 
22 967 

Die stärkste anteilige Zunahme zeigt die Spanne 151 bis 200 vH 
(um 870 Gemeinden), während sich die Spanne über 200 vH um 177 
Gemeinden erhöht hat. 

Grundsteuer B 

Im Rechnungsjahr 1951 waren es 23 696 = 98,1 vH aller Gemeinden, 
die Grundsteuer B (sonstige Grundstücke) erhoben und somit 300 Ge- 
meinden mehr als im Vorjahr. Ein grosser Teil dieser Gemeinden -- 
(256) entfällt auf Bayern; diese wurden in den Vorjahren nicht InQgß 
die Übersichten aufgenommen, da sie keine Einnahmen an Grundsteuer 
B nachgewiesen hatten. Durch ihre Einbeziehung wird der Anspannungs- 
vergleich im Bundesgebiet zumindest für die entsprechenden Grössen- 
klassen und für Bayern selbst stark beeinträchtigt. Trotz dieser 
Einschränkung lässt die Streuungsübersicht - ähnlich wie bei der* 
Grundsteuer A - eine weitere Verlagerung niedriger Hebesätze in 
höhere Gruppen erkennen. Der für die Grundsteuer B ermittelte ge- 
wogene Bundesdurchschnittshebesatz lag mit 210 vH auf der Höhe 
des Rechnungsjahres 1950 (209 vH). 
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Hebesätze der Grundsteuer B _ 

- Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben - 

Rechungs- r 

jahr 

Habosstz 
bis 

100 vH 
101 bis 
150 vH 

151 bis 
200 vH 

201 bis 
250 vH 

1 2 3 

über 
250 vH 

zu- 

sarnneo 

Gemeinden 

insgesamt 

davon: 

mit 5 000 u. s. Einw« 

mit weniger als 
5 000 Einwohnern 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 

2 508 
2 784 
3 294 

20 
26 
29 

2 488 
2 758 
3 265 

7 827 
7 855 
8 045 

210 
223 
221 

7 617 
7 632 
7 824 

10 866 
10 406 
10 183 

599 
596 
584 

10 267 
9 810 
9 599 

2 134 
1 987 
1 890 

222 
209 
219 

1 912 
1 778 
1 671 

361 
343 
307 

37 
31 
32 

324 
312 
275 

23 696 
23 375 
23 719 

1088 
1085 
1085 

22 608 
22 290 
22 634 

Kennzeichnend für die Grundsteuer B erhebenden kreisangehörigen 
Gemeinden ist die relativ breite Streuung der Hebesätze; aller- 
dings lässt sich auch eine Bevorzugung von zwei Hebesatzgruppen 
erkennen, und zwar die Spannenl71 bis 180 vH und 191 bis 200 vH. 

Bei den Gemeinden über 5 000 Einwohner liegen die Hebesätze der 
Grundsteuer B überwiegend in der Gruppe 191 bis 200 vH, der rund 
41 vH der Gemeinden angehören. Der Vergleich der Länder unterein- 
ander zeigt, das,s diese Steuerquelle von Seiten der Gemeinden sehr 
unterschiedlich ausgenutzt wird. 

Annähernd gleichgerichtet ist die Streuung der Hebesätze in den 
Ländern Schleswig-Holstein Lind Nordrhein-Westfalen. Beide weisen 
bei einer geringen Besetzung der niederen Hebesatzgruppen eine 
starke Massierung bei der Gruppe von 171 bis 180 vH auf. In Schles- 
wig-Holstein wurden 73,7 vH,in Nordrhein-Westfalen 61,6 vH'aller 
steuererhebenden Gemeinden ermittelt, die diese Hebesätze anwende- 
ten. Rheinland-Pfalz zeigt bei grosser Streuungsbreite eine stärkere 
Konzentration innerhalb der Hebesatzgruppe 201 bis 225 vH. Im ehe- 
maligen Land Württemberg-ffaden vollzieht sich die Anhäufung in einer 
wesentlich niederen Gruppe von 111 bis 120 vH. In Hessen und in dem 
früheren Land Württemberg-Hohenzollern werden keine Hebesatzgrup- 
pen besonders bevorzugt, während sich-in Niedersachsen, Bayern und 
dem ehemaligen Land Baden in der Streuungsübersicht der Hebesätze 
mehrere Anhäufungspunkte' bei den Spannen 141 bis 200 vH zeigen. 

jr 
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Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

22 894 Gemeinden = 94,8 vH von 24 155 hatten ein Gewerbesteuer- 
aufkommen nach Ertrag und Kapital zu verzeichnen; d.s. 403 Gemein» 
den mehr als im Vorjahr, her gewogene Bundesdurchschnittshebesatz 
wurde mit 269 vH - gegenüber 264 vH im Rechnungsjahr 1950 - er- 
rechnet. Im Bundesgebiet sind die unteren Hebesätze (bis 200 vH) 
von 30,1 vH, die mittleren (201 bis 300-vH) von 64,6 vH der Ge- 
meinden in Anspruch genommen, während die oberen Hebesätze 
(über 300 vH) nur 5,3 vH der Gemeinden anwendeten. Wie schon in 
den Vorjahren, ist die Spanne 226 bis 250 vH sehr stark besetzt. 
Eine Ausnutzung der Steuerquelle in dieser Höhe fand durch 34,2 vH 
der Gemeinden statt. 

Hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

- Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben - 

Hebesatz 
Rech- 
nungs- 
Jab’ 

bis 
200 vH 

201 bis 
250 vH 

1 

Gemeinden 

davon: 

mit 5 000 u. BI, Einwohnern 

mit weniger als 5 000 Einwohnern 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
7949 

6 891 
7 046 
7 639 

20 
24 
27 

6 871 
7 022 
7 612 

9 197 
9 011 
8 888 

331 
339 
349. 

8 866 
8 672 
8 539 

251 bis 
300 vH 

5 591 
5 747 
4 800 

678 
613 
601 

4 973 
4 528 
4 799 

301 Ms 
350 vH 

951 
975 

1051 

103 
95 
92 

848 
880 
959 

über I zusammen 
350 vH ! . 

264 
318 
396 

16 

V 
16 

248 
303 
360 

22 894 
22 491 
22 774 

7088 
1086 
1085 

21806 
21405 
21689 

■Bei den kreisangehörigen Gemeinden bis 5 OOO Einwohner ist die 
grösste Zahl der Gemeinden in den Hebesatzgruppen bis 200, 201 bis 
250 vH und 251 bis 300 vH nachgewiesen. Auffallend ist die erheb- 
liche Abnahme in der Spannungsgruppe über 300 vH. Es gibt in der 
Bundesrepublik keine Gemeinde' über 10 OOO Einwohner, die das Ge- 
werbe durch die Steuer nach Ertrag und Kapital mit einem Hebesatz 
unter 190 vH oder über 400 vH herangezogen hat. Dagegen nützten 
von den 21 806 kreisangehörigen Gemeinden bis zu 5 OOO Einwohner 
2 901 Gemeinden, d.s. 13,3 vH, diese Steuerquelle mit Hebesätzen 
unter 190 vH aus. Sehr instruktiv ist der" regionale Vergleich der 
Hebesätze. 
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Hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

- Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben - 

! Hebesatz 
^ l 

ZUS&Mfl «een- i b,8 

; ?uJf“ j an vH 
i jahr ' 

201 bis 
250 vH 

251 bis 
300 vH 

301 bis 
350 vH 

über 
350 vH 

-  1 2 3 .4  5 6 _ 7..... 
j i 

Geninden j 
1 1951 6 891 

insgesamt ; I960 7046 
: 1949 7 639 

davon: j 
j 1951 20 

mit 5 000 u. i. Einwohnern : 1950 24 
1949 27 

! 1951 6 871 
mit weniger als 5 000 Einwohnern 1950 7 022 

; 1949 j 7 612 

9 197 
9011 
8 888 

331 
339 
OAQ 

8 866 
8 672 
8 539 

5 591 
5 141 
4 800 

618 
613 
601 

4973 
4528 
4 199 

i  

951 
975 

1051 

V3 
95 
92 

ftift mo • 
880 
999 

264 
318 
396 

16 
* 
16 

248 
303 
380 

22 894 
22 491 
22 774 

1088 
1086 
1085 

21806 
21405 
21689 

■Bei den kreisangehörigen Gemeinden bis 5 000 Einwohner ist die 
grösste Zahl der Gemeinden in den Hebesatzgruppen bis 200, 201 bis 
250 vH und 251 bis 300 vH nachgewiesen. Auffallend ist die erheb- 
liche Abnahme in der Spannungsgruppe über 300 vH. Es gibt in der 
Bundesrepublik keine Gemeinde' über 10 000 Einwohner, die das Ge- 
werbe durch die Steuer nach Ertrag und Kapital mit einem Hebesatz' 
unter 190 vH oder über 400 vH herangezogen hat. Dagegen nützten 
von den 21 806 kreisangehörigen Gemeinden bis zu 5 000 Einwohner 
2 901 Gemeinden, d.s. 13,3 vH, diese Steuerquelle mit Hebesätzen 
unter 190 vH aus. Sehr instruktiv ist der" regionale Vergleich der 
Hebesätze. 

- 7 - 
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Hebe8ätte der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital nach Ländern 

-Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben - 

i 
Hebesatz 

Land 

‘3 ' 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein - Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

davon; 

Württemberg-Baden 

Württemberg -Hohenzollern 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet 

Rechnungs- 
jalr 

bis 
2Q0 vH 

1 

{ 1951 
• 1950 

j 1949 

! 1951 
! 1950 
| 1949 

! 1951 
! 1950 
t 1949 

i 1951 
j 1950 
| 1949 

! 1951 
I 1950 
! 3949 

I 1951 
i 1950 
| 1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1®) 
1949 

1951 
1950 
1949 

| 1951 
I 1950 
; 1949 
j 1948 

114 
99 

133 

485 
463 
521 

89 
94 
86 

1 468 
1 569 
1 588 

763 
793 

631 
698 

103 
142 
165 

224 
312 
354 

161 
177 
179 

2ol bis ■ 251 bis 301 bis 
250 vH 300 vH : 350 vH 

.3 4 

1056 
1064 
1046 

2 548 
2 582 
2 578 

1 686 
1687 
1693 

469 
402 
319 

454 
397 
423 

686 
708 
702 

242 
261 
270 

203 
204 
202 

241 
243 
230 

3 484 I 2 296 
3 397 ; 2 168 
3 644 | 2 124 

8 j 14 
8 I 14 
9 I 13 

166 
158 
154 

859 
828 
755 

564 
548 
561 

308 
358 
339 

1350 
1 171 
1042 

735 
641 
570 

406 
334 
249 

463 
430 
416 

679 
673 
714 

7 
7 

1 

118 
121 
118 

22 
23 
23 

228 
224 
238 

76 
91 

115 

1 6C4 449 
1 405 i 461 
1 235 ; 4S0 

323 
337 
334 

63 
-50 
67 

63 
74 
89 

54 
54 
66 

7 

6 89] 
7 046 
7 639 
9 827 

9 197 
9 011 

8 088 

5 581 951 
5 141 1 975 
4 800 J 1 051 
3 963 982 

über 
350 vH 

6 

41 
44 
57 

6 
4 
1 

43 
51 
60 

17 
23 
29 

136 
165 
194 

68 
80 

114 

64 
68. 

65 

4 
7 

15 

21 
31 
55 

zusammen 

264 
318 
396 
453 

7   . 

1 340 
1 322 
1334 

4 051 
4 038 
4029 

2 367 
■2 356 
2 364 

2 576 
2 604 
2 544 

2 660 
2 475 
2 578 

3 363 
3 370 
3 319 

1 471 
1 471 
1 453 

960 
968 
937 

932 . 
931 
929 

6 534 
6 323 
6 603 

'29 
29 
29 

1 
1 
1 

2 
2 
2 

22 894 
22 491 
22 774 
23 313 
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Hebe8ätte der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital nach Ländern 

-Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben - 

i 
Hebesatz 

Land 

‘3 ' 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein - Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

davon; 

Württemberg-Baden 

Württemberg -Hohenzollern 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet 

Rechnungs- 

jalr 
bis 

2Q0 vH 
1 

2ol bis ■ 251 bis 301 bis 
250 vH 300 vH : 350 vH 

über 
350 vH 

.3 4 ! 5 6 

{ 1951 
• 1950 

j 1949 

! 1951 
! 1950 
| 1949 

! 1951 
! 1950 
t 1949 

i 1951 
j 1950 
| 1949 

! 1951 
I 1950 
! 3949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1950 
1949 

1951 
1®) 
1949 

1951 
1950 
1949 

| 1951 
I 1950 
; 1949 
j 1948 

114 
99 

133 

485 
463 
521 

89 
94 
86 

1 468 
1 569 
1 588 

763 
793 

631 
698 

103 
142 
165 

224 
312 
354 

161 
177 
179 

1056 
1064 
1046 

2 548 
2 582 
2 578 

1 686 
1687 
1693 

469 
402 
319 

454 
397 
423 

686 
708 
702 

242 
261 
273 

233 
204 
202 

241 
243 
230 

3 484 I 2 296 
3 397 ; 2 168 
3 644 | 2 124 

8 j 14 
8 I 14 
9 I 13 

166 
158 
154 

859 
828 
755 

564 
548 
561 

368 
358 
339 

1350 
1 171 
1042 

735 
641 
510 

406 
334 
249 

463 
430 
416 

679 
673 
714 

7 
7 

4 
1 
1 

118 
121 
118 

22 
23 
23 

228 
224 
238 

76 
91 

115 

1 6C4 449 
1 405 i 461 
1 235 ; 4S0 

323 
337 
334 

63 
-50 
67 

63 
74 
89 

54 
54 
66 

7 

6 89] 
7 046 
7 639 
9 827 

9 197 
9 011 

8 088 

5 581 951 
5 141 : 975 
4 800 J 1 051 
3 963 982 

41 
44 
57 

6 
4 
1 

43 
51 
60 

17 
23 
29 

136 
165 
194 

68 
80 

114 

64 
68. 

65 

4 
7 

15 

21 
31 
55 

zusammen 

264 
318 
396 
453 

7   . 

1 340 
1 322 
1334 

4 051 
4 038 
4029 

2 367 
■2 356 
2 364 

2 576 
2 604 
2 544 

2 660 
2 475 
2 578 

3 363 
3 370 
3 319 

1 471 
1 471 
1 453 

960 
968 
937 

932 . 
931 
929 

6 534 
6 323 
6 603 

'29 
29 
29 

1 
1 
1 

2 
2 
2 

22 894 
22 491 
22 774 
23 313 

8 
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Die von den Gemeinden in den norddeutschen Ländern am häufigsten 
angewandten Heb-esätze --liegen in der-Spanne 226-b-is 250- vH. In 
Schleswig-Holstein sind es 74,9 vH; in Niedersachsen 60,9 vH; 
in Nprdrhein-Westfalen 63,8 vH aller Gewerbesteuer erhebenden 
Gemeinden. 

Eine starke Besetzungshäufigkeit der Spanne 276 bis 300 vH zeigen 
Rheinland-Pfalz und Baden-VJt'rttemberg. Diese Hebesätze werden von 
48,1 vH bzw. von 39,0 vH der C ..-mei nden in Anspruch genommen. 

In Bayern ist die.Streuweite durch die starke Besetzung der Hebe- 
satzgruppen 191 bis 200 vH und 226 bis 250 vH eingeschränkt. ' 
Hessen zeigt bei grosser Strouungsbreite keine ins Gewicht fallende 
Massierung in einer Hobesatzgruppc. 
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Streuung der Hebesätze der Realsteuern in Bundesgebiet 
■Zahl der Gemeinden, die die Steuern erheben- 

'Jfc, 

1 

i Habesatz 
i 

Grundsteuer K Grundsteuer B Gewerbesteuer nach Ertrao und Ksoital J 
1951 : 1950 1949 1951 i 1950 ; 1949 1951 | 1950 i 1949 

■12 ! 3 4 ! 5 ; 6 7 i 8 I 9 - 
; 1 bis 50 vH 62 : 67 82 179 ! 204 262 

! 
42 j 44 ! 70 

i i 
i 

I 51 bis ' 60 vH 
1 

$1 bis 

71 bis 

81 bis 

TD vH 

80 vH 

90 vH 

91 bis HO vH 

101 bis 

111 bis 

121 bis 

131 bis 

141 bis 

151 bis 

161. bis 

171 bis 

181 bis 

191 bis 

201 bis 

226 bis 

251 bis 

276 bis 

301 bis 

351 bis 

401 bis 

461 bis 

110 vH 

120 vH 

130 vH 

140 vH 

150 vH 

160 vH 

170 vH 

180 vH 

190 vH 

200 vH 

225 vH 

250 vH 

275 vH 

300 vH 

350 vH 

400 vH 

450 vH 

900 vH 

über 500 VH 

Zusammen 

52 

66 

172 

209 

1207 

2438 

1440 

1494 

1416 

2 995 

1762 

1449 

2 994 

511 

4 072 

722 

658 

121 

193 

42 

17 

56 

67 

212 

236 

1392 

2 480 

1493 

1583 

1824 

3180 

1 171 

1496 

2 914 

440 

38S7 

696 

542 

119 

170 

31 

12 

24 095 24 079 

75 

93 

274 

308 

1519 

2 622 

1515 

1579 

1797 

3 232 

1 144 

1561 

2 717 

399 

3 681 

659 

489 

112 

155 

24 

11 

3 

24 052 

118 

154 

324 

395 

1338 

572 

1786 

1471 

1 176 

2 822 

1 131 

941 

4 693 

493 

3GC8 

1 400 

734 

112 

164 

58 

20 

2 

3 

129 

169 

376 

484 

1422 

613 

1957 

1433 

1089 

2 763 

1017 

906 

4 586 

476 

3 421 

1344 

643 

108 

169 

40 
! 22 

2 

2 

172 

226 

409 

'613 

1612 

654 

1 967 

1 461 

1092 

2 871 

991 

843 

4 437 

464 

3 448 

1 267 

623 

97 

151 
$ 

34 

19 

2 

2 

. I 

7 

10 

23 

7 

333 

37 

108 

141 

125 

.839 

384 

176 

j 492 

I 180 

• 3 987 

1 357 

! 7 840 

2 002 

3 589 

951 

216 

29 

15 

4 

17 

15 
30 

15 

459 

53 

151 

168 

154 

863 

439 

190 

469 

191 

3 788 

1249 

7 762 

1922 

3 219 

975 

253 

40 

17 

8 

23 696 23 375 23 719 : 22 894 

• I ■ 
! 22 491 

31 

26 
58 

19 

686 

172 

197 

186 

922 

496 

213 

452 

228 

3 814 

1225 

7 663 

1 892 

2 908 

1051 

291 

64 

30 

11 

22 774 
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Gewogene Ourchschnittshebesätze 

Gemeindegrössenklassen 

Land 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein- Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

WürttMberg - Baden 

Württemberg - Hohenzollem 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter : 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

Gemeinden 

mit 500 000 u. m, Einwohnern 
' mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 

mit 50 000 bis unter X3Ö 000 Einwohnern 
mit 2c 000 bis unter 5o 000 Einwohnern" 
mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

mit 5 000 bis unter X) 000 Einwohnern 
mit 3 000 bis unter 5 000 Einwohnern 
mit 2 000 bis unter 3 000 Einwohnern 

mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern 
mit weniger als 1 000 Einwohnern 

1951i 1950 1349 

2 

! 1351 
4-—— 

1950 1949 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 

1951 

8 

nach Gen,eindegretsenk lassen 

104 ! 
157 | 
148 i 

? 

170; 
151 ! 
151 I 

t 

152; 
153 l 
152 | 

i 
154 : 
155 1 

105 
151 
149 

180 
148 
150 

150 
151 
148 

151 
152 

i 92 , 245 
• 142 | 241 
■' 145 ; 247 

1 245 
j. 234 
I 248 

241 
239 
247 

! 181 
1 148 
1 150 

i 149 
! 150 
j 148 
I 

I 149 
' 151 

i 
I 233 
| 215 
| 185 

! 177 
! 169 
j 162 
: 

1 156 
! 157 

J_~  

230 > 230 
215 | 218 
182 

176 
168 
159 

152 
153 

180 

175 
166 

271 
278 
277 

278 
267 
269 

268 
264 

159 i 254 

151 
150 

241 
237 

256 
269 
277 

i 277 
i 270 
j 264 

| * 267 
| 259 
i 252 
i 
j 237 
: 230 

154 151 150 ■ 210 

150 i 151 , 148 

154 

176 

175 

151 : 150 

nach Ländern 

175 

173 

175 
t 

116 | 115 

158 1 

182 | 

160 | 
I 

158 ; 

152 

178 

154 

149 
i 

160 S 157 

164 ! 160 

! 116 

| 145 

! 176 

; 154 

| 149 

| 154 

‘ 163 

140 ' 139 ! 138 

152 I 146 

76 76 

145 

68 

241 

177 

237 

234 

229 

211 

219 

160 

T71 

152 

232 

155 

216 

209 

239 

176 

225 

227 

230 

208 | 269 

239 

176 

275 

261 

224 

226 

231 

209 I 207 

213 

159 

284 

289 

258 

243 

2X3 i 280 

158 i 292 

158 

169 

151 

201 

155 

157 

168 

149 

200 

120 i 120 ; 120 

| 153 

216 ! 215 
i 

200 . 200 

297 

281 

285 

260 

258 

300 

240 

264 

268 

260 

276 

288 

258 

i 240 

I Z79 

; 289 
i 

! 297 

j 276 

i 276 
( 
I 253 
j 
j 

I 264 

! 250 

240 

1950 I 1949 i 

"“T'T 

269 

274 

280 ! 
267 | 
266 ] 

269 
263 
252 

! 

J 231 | 
I 228 \ 

264 

267 

260 

274 

289 

257 

245 

278 

284 

287 

273 

| 282 
i 
! 253 

| 

| 257 

| 250 

I 240 

- (• 

Gewogene Ourchschnittshebesätze 

Gemeindegrössenklassen 

Land 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein- Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

WürttMberg - Baden 

Württemberg - Hohenzollem 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter : 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

Gemeinden 

mit 500 000 u. m, Einwohnern 
' mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 

mit 50 000 bis unter X3Ö 000 Einwohnern 
mit 2c 000 bis unter 5o 000 Einwohnern" 
mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

mit 5 000 bis unter X) 000 Einwohnern 
mit 3 000 bis unter 5 000 Einwohnern 
mit 2 000 bis unter 3 000 Einwohnern 

mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern 
mit weniger als 1 000 Einwohnern 

1951i 1950 IJ49 

2 

! 1351 
4-—— 

1950 1949 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 

1951 

8 

nach Gen,eindegretsenk lassen 

104 ! 
157 | 
148 i 

? 

170; 
151 ! 
151 I 

t 

152; 
153 l 
152 | 

i 
154 : 
155 1 

105 
151 
149 

180 
148 
150 

150 
151 
148 

151 
152 

i 92 , 245 
• 142 | 241 
■' 145 ; 247 

1 245 
j. 234 
I 248 

241 
239 
247 

! 181 
1 148 
1 150 

i 149 
! 150 
j 148 
I 
I 149 
' 151 

i 
I 233 
| 215 
| 185 

! 177 
! 169 
j 162 
: 

1 156 
! 157 

J_~  

230 > 230 
215 | 218 
182 

176 
168 
159 

152 
153 

180 

175 
166 

271 
278 
277 

278 
267 
269 

268 
264 

159 i 254 

151 
150 

241 
237 

256 
269 
277 

i 277 
i 270 
j 264 

| * 267 
| 259 
i 252 
i 
j 237 
: 230 

154 151 150 ■ 210 

150 i 151 , 148 

154 

176 

175 

151 : 150 

nach Ländern 

175 

173 

175 
t 

116 | 115 

158 1 

182 | 

160 | 
I 

158 ; 

152 

178 

154 

149 
i 

160 S 157 

164 ! 160 

! 116 

| 145 

! 176 

; 154 

| 149 

| 154 

‘ 163 

140 ' 139 ! 138 

152 I 146 

76 76 

145 

68 

241 

177 

237 

234 

229 

211 

219 

160 

T71 

152 

232 

155 

216 

209 

239 

176 

225 

227 

230 

208 | 269 

239 

176 

275 

261 

224 

226 

231 

209 I 207 

213 

159 

284 

289 

258 

243 

2X3 i 280 

158 i 292 

158 

169 

151 

201 

155 

157 

168 

149 

200 

120 i 120 ; 120 

| 153 

216 ! 215 
i 

200 . 200 

297 

281 

285 

260 

258 

300 

240 

264 

268 

260 

276 

288 

258 

i 240 

I Z79 

; 289 
i 

! 297 

j 276 

i 276 
( 
I 253 
j 
j 

I 264 

! 250 

240 

1950 I 1949 i 

’] "g" 

269 

274 

280 ! 
267 | 
266 ] 

269 
263 
252 

! 

J 231 | 
I 228 \ 

264 

267 

260 

274 

289 

257 

245 

278 

284 

287 

273 

| 282 
i 

! 253 

| 

| 257 

| 250 

I 240 
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Realsteuer- 

Übersicht über die Streuung* 

Grund-' 

Länder 

Zahl der 
Gemeinden 
Insgesamt 

Zahl der 
Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

Von den Gemeinden erheben. 

1 
bis 
90 
vH 

51 
bis 
60 
vH 
4 

61 
bis 
70 
vH 

71 
bis 
80 
vH 

81 
bis 
90 
vH 
7 

91 
bis 
100 
vH 
8 

101 
bis 
110 
vH 

111 
bis 
13 

JL 

12a 
bis 
130 

JäL 
JL 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

V 

11 

12 

13 

14 

B 

16 

Schleswig - Holstein 

Mcrdrhein-Uestfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

Württemberg - Baden 

Baden 

Württemberg - Hohenzollern 

Bayern (einschl. Lindau) 

darunter: 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

* 1949 

1391 

4 260 

2 380 

2 706 

2 911 

3 381 

1471 

975 

935 

7 123 

29 

1 

2 

1388 

4 259 

2 376 

2 689 

2 881 

3 376 

1471 

975 

930 

7 123 

29 

1 

2 

2 

18 

25 

9 

6 

8 

13 

12 

5 

7 

13 

4 

13 

18 

8 

2 

6 

23 

3 

7 

34 

47 

25 

11 

14 

55 

3 ' 

12 

38 

35 

21 

7 

14 

100 

24 155 

24 136 

24 122 

240% 

24 079 

24 052 

62 

67 

52 

56 

75 

66 

67 

93 

172 

212 

274 

236 

308 

3 

16 

47 

226 

201 

97 

16 

38 

43 

617 

4 

58 

1796 

92 

42 

53 

19 

22 

12 

333 

4 

102 

143 

259 

94 

123 

52 

31 

40 

713 

1 207 

1392 

1 519 

2 438 

2 480 

2 622 

1440 

1493 

1515 

7 

79 

106 

234 

86 

140 

67 

36 

37 

842 

1 494 

1583 

1 579 

12 

«■«Jsv 
V * yv?*' * w** 

{ 
Ü »» >• 
t: 

Realsteuer- 

Überelcht über die Streuung' 

Grund-' 

ifd. fr. Länder 

Zahl der 
Geninden 
insgesant 

Zahl der 

Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

Von den Gemeinden erheben. 

1 
bis 
90 
vH 

51 
bis 
GO 
vH 

61 
bis 
70 
vH 
5 

71 
bis 
80 
vH 

81 
bis 
90 
vH 

91 
bis 
100 

4 

VI 
bis 
IV 
vH 
9 

111 
bis 
ft) 

J. 
JL 

ftl 
bis 
130 

i Hfl 
1 

4 

5 

Schlanig - Holstein 

Nieder8ach6en 

Ncrdrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden -Württemberg 

1391 

4 260 

2 380 

2 706 

2 911 

3 381 

1388 

4299 

2 376 

2 689 

2 881 

3316 

2 

18 

25 

9 

i 
davon: 

7 

8 

9 

V 

11 

n 

13 

Württemberg - Baden 

Baden 

Württemberg • Hohenzoliern 

Bayern (einechl. Lindau) 

darunter: 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

1471 

975 

935 

7123 

1471 1 

975 

930 8 

7123 8 

29 

1 

2 

29 

1 

2 

L 

H 

6 

16 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

* 1949 

24 155 

24 136 

24 122 

24095 

24079 

24 052 

62 

67 

82 

6 

8 

13 

12 

4 

13 

18 

8 

3 

7 

34 

47 

25 

3 > 

12 

38 

35 

21 

3 

16 

47 

226 

201 

97 

4 

58 

1796 

92 

42 

53 

4 

102 

143 

259' 

•94 

.123 

7 

79 

D6 

234 

86 

140 

11 7 

14 14 

55 V0 

16 

38 

43 

617 

19 

22 

12 

393 

52 

31 

40 

713 

67 

36 

37 

842 

1 1 1 

1 

52 

56 

75 

66 

67 

93 

172 

212 

274 

209 

236 

308 

1207 

1392 

1519 

2 438 

2 480 

2 622 

1440 

1493 

1515 

1494 

1583 

1579 

? > 

12 - 

> 



~ir •sfafs'y v,-» o ,f* > *:% v! 
\^y 

vergleich 1951 

der Hebesätze nach Ländern 

Steuer A 

~'A 

- -I 

%ja 

nach einem Hebesatz von: 

I3l 
bis 
m 

-vH 
J2 

33 

160 

ei! 

195 

59j 

3781 

219 

m 

58 

1 824 

1 797 

141 
bis 
150 
vH 

13 

46 

468 

230 

298 

130 

67 

101 

530 1 472 

V416f2 995 

3 180 

3 232 

151 
bis 
160 
vH 
14 

72 

171 

21 

161 

71 

850 

616 

129 

105 

416 

sseaeaBamMw 

1762 

1 171 

1 144 

161 
bis 
170 

JL 

31 

747 

22 

116 

68 

166 

61 

49 

56 

299 

1449 

1496 

1 56# 

171 
bis 
180 

JIL. 
16 

1 111 

656 

31 

209 

146 

324 

62 

153 

109 

517 

2 994 

2 914 

2 717 

181 
bis 
190 
vH 
17 

7 

185 

4 

68 

39 

134 

32 

31 

71 

74 

511 

440 

399 

191 
bis 
200 
vH 
18 

51 

1051 

17 

307 

1214 

556 

157 

279 

120 

876 

4 072 

3 897 

3 681 

201 
bis 

JL 
19 

14 

288 

142 

106 

108 

15 

10 

83 

56 

722 

696 

226 
bis 

J 
20 

5 

195 

5 

83 

218 

61 

18 

3 

:«3j 

91 

658 

251 
bis 
275 
vH 
21 

38 

31 

5 

121 

119 

112 

276 
bis 
300 

JL 
22 

29 

1 

38 

103 

7 

3 

1 

3 

15 

301 
bis 
350 

JL 
23 

193 

170 

155 

9 

23 

42 

31 

24 

351 
bis 
400 
vH 
24 

401 
bis 
450 

JH 
a 

451 
bis 
500 

JL_ 
26 

über 
500 
vH 

2L 

gesogener 
Dtrsh» 

schnitt 

28 

176 

175 

116 

158 

182 

160 

160 

164 

140 

152 

76 

120 

154 

151 

150 

■**» 

L«. 

1 

2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

15 

16 

-3 
v 

r” 

>i 

13 

~ir •sfafs'y v,-» o ,f* > *:% v! 
\^y 

vergleich 1951 

der Hebesätze nach Ländern 

Steuer A 

~'A 

- -I 

%ja 

nach einem Hebesatz von: 

I3l 
bis 
m 

-vH 
J2 

33 

160 

ei! 

195 

59j 

378| 

219 

m 
58 

1 824 

1 797 

141 
bis 
150 
vH 

13 

46 

468 

230 

298 

130 

67 

101 

530 1 472 

V416f2 995 

3 180 

3 232 

151 
bis 
160 
vH 
14 

72 

171 

21 

161 

71 

850 

616 

129 

105 

416 

sseaeaBamMw 

1762 

1 171 

1 144 

161 
bis 
170 

JL 

31 

747 

22 

116 

68 

166 

61 

49 

56 

299 

1449 

1486 

1 56# 

171 
bis 
180 

JIL. 
16 

1 111 

656 

31 

209 

146 

324 

62 

153 

109 

517 

2 994 

2 914 

2 717 

181 
bis 
190 
vH 
17 

7 

185 

4 

68 

39 

134 

32 

31 

71 

74 

511 

440 

399 

191 
bis 
200 
vH 
18 

51 

1051 

17 

307 

1214 

556 

157 

279 

120 

876 

4 072 

3 897 

3 681 

201 
bis 
225 

JL 
19 

14 

288 

8 

142 

106 

108 

15 

10 

83 

56 

722 

696 

226 
bis 

250 
J 
20 

251 
bis 
275 
vH 

5 

195 

5 

83 

218 

61 

18 

3 

:«3j 

91 

21 

38 

31 

5 

558 121 

119 

112 

276 
bis 
300 
JL 
22 

29 

1 

38 

103 

7 

3 

1 

3 

15 

301 
bis 
350 
JL 
23 

9 

23 

351 
bis 
400 
vH 
24 

193 

170 

155 

42 

31 

24 

401 
bis 
450 

JH 
a 

451 
bis 
500 

JL_ 
26 

über 
500 
vH 

2L 

gesogener 
Dtrsh» 

schnitt 

28 

176 

175 

116 

158 

182 

160 

160 

164 

140 

152 

76 

120 

154 

151 

150 

■**» 

L«. 

1 

2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

15 

16 

ir 

>i 

I 

. 

13 
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ÜT 
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Realsteuer 

Grum 

Übersicht über dä 

nach Gemeindi 

Lfd. | 

Nr. 
Gemeindegrößenklassen 

Zahl der j Zahl der j   
Gemeindenj Gemeinden 4 1 
insgesamtj die die . bis 

| Steuer 50 
erheben > vH 

1 

7 

8 

9 

1? 

11 

12! 
73 j 

*\ 

- 1 
i 

75 

•76 

17 

Stadtkreise: 

mit 500 000 u, m. Einwohner 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 

mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw, 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw, 

mit weniger als 20 000 Einw, 

Kreisangehörige 
Gemeinden: 

mit 50 000 u. m. Einwohner 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 

mit 10 000 b. u. 20 000 Einw* 

mit 5 000 .b, u. 10 000 Einw* 

mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. 

mit 2 000- b. u. 3 000 Einw* 

mit 1 000 b. u. 2 000 Einw* 

mit weniger als 1 000 Einw, 

2 3 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

.7 

14 

25 

34 

36 

22 

. 5 

104 

227 

615 

916 

1238 

.4306 

. 5 

104 

227 

614 

915 

1237 

.4306 

bis 
60 
vH 

TT 
bis 
70 
vH 
5 

irj-w 
bis ! bis 
80 
vH 

90 
vH 

Von den Gemeinden erhebe 
yi .11 IUI 
bis 
100 
vH 
8 

bis 
110 

vH 
9 

Tn 
bis 
120 

vH 
10 

121 
bis 
130 

vH 
Ji 

4 

4 

14 

9 

7 

2 

7 

* 

—4* 
116606 j 16549 

5 

57 

6 

■4 RaBsseaBsaswaBflasBSssslsBsass 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

* 1949 

24155 

24136 

24122 ■ 

j 24095 

l 24079 

i 24052 

62 

67 
82 

i 2 

I 2 

! 12 

i 50 

4 
«< 
i 

3 

29 

4 

10 

13 

.47 

133 : 134 
SSSSttsBSBB s3cas|isaB8csr scsssso 

45 
t— 

52 

| 56 

i 75 ! £3 ! 274 ! 308 

! 55 j172 

j 67 ! 212 

! 209 

! 236 
! 

1 

.5 

11 

26 

31 

,64 

174 

892 

1207 

1392 

1519 

23 

.79 

160 

210 

216 

511 

2 

n 
11 

25 

41 

68 

232 

1237 999 
i we^senssi laBBBaoA 

2438 1440 

2480 1493 
2622 1 515 

25 

u 

m 

1083 

,1494 

7583 

1579 

4. 

14 - 

■f 

£ j ' 'i~i * ,1 * -» 
' $ 'C . ’ 

ÜT 

r 

Realsteuer 

Grum 

Übersicht über dä 

nach Gemeindi 

Lfd. | 

Nr. 
Gemeindegrößenklassen 

Zahl der j Zahl der j   

Gemeindenj Gemeinden * 1 

insgesamtj die die . bis 

| Steuer 50 

erheben > vH 

1 

7 

8 

9 

1? 

11 

12! 
73 j 

*\ 

- 1 
i 

75 

•76 

17 

Stadtkreise: 

mit 500 000 u, m. Einwohner 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 

mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einw, 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw, 

mit weniger als 20 000 Einw, 

Kreisangehörige 

Gemeinden: 

mit 50 000 u. m. Einwohner 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 

mit 10 000 b. u. 20 000 Einw* 

mit 5 000 .b, u. 10 000 Einw* 

mit 3 000 b. u. 5 000 Einw. 

mit 2 000- b. u. 3 000 Einw* 

mit 1 000 b. u. 2 000 Einw* 

mit weniger als 1 000 Einw, 

2 3 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

.7 

14 

25 

34 

36 

22 

. 5 

104 

227 

615 

916 

1238 

.4306 

. 5 

104 

227 

614 

915 

1237 

.4306 

bis 

60 

vH 

TT 

bis 

70 

vH 

5 

irj-w 
bis ! bis 

80 

vH 

90 

vH 

Von den Gemeinden erhebe 

yi .11 IUI 

bis 

100 
vH 

8 

bis 

110 
vH 

9 

Tn 

bis 

120 
vH 

10 

121 
bis 

130 

vH 

Ji 

4 

4 

14 

9 

7 

2 

7 

* 

—4* 

116606 j 16549 

5 

57 

6 

■4 RaBsseaBsaswaBflasBSssslsBsass 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

* 1949 

24155 

24136 

24122 ■ 

j 24095 

l 24079 

i 24052 

62 

67 

82 

i 2 

I 2 

! 12 

i 50 

4 
«< 
i 

3 

29 

4 

10 

13 

.47 

133 : 134 
SSSSttsBSBB s3cas|isaB8csr scsssso 

45 

t— 

52 

| 56 

i 75 ! £3 ! 274 ! 308 

! 55 j172 

j 67 ! 212 

! 209 

! 236 
! 

1 

.5 

11 

26 

31 

,64 

174 

892 

1207 

1392 

1519 

23 

.79 

160 

210 

216 

511 

2 

n 
11 

25 

41 

68 

232 

1237 999 
i we^senssi laBBBaoA 

2438 1440 

2480 1493 

2622 1 515 

25 

u 

254 

1083 

,1494 

7583 

1579 

14 - 

■f 



rgleich 1951 

:euer A 

reuung dar Habesätze 

‘öBsnklassen 

15 

-j' 

rgleich 1951 

:euer A 

reuung dar Habesätze 

‘öBsnklassen 

ch einem Hebesatz vom 
131 
bis 
140 

12 

5 

7 

33 

• 
B7 

94 

32 

141 ; 151 
bis i bis 
150 ' 160 

vH,1 vH 
13 , 14 

16 

24 

97 

1 

.9 

11 

45 

.84 

126 

543 

2 

.8 

32 

.44 

105 

.398 

161 
bis 
170 

VH 
15 

2155 >1168 I 
B*«a 

2 

11 

32 

61 

81 

295 

963 

2995 11762 11449 

3180 jllTt ;1495 

3232 |1144 |l50t 

171 
bis 
180 

vH 
16 

1 
1 

2 

4 

1 

6 

30 

.77 

110 

138 

54C 

2084 

l 

| 2994 

12914 

181 
bis 
190 

vH 

2717 

2 

.5 

16 

30 

.38 

110 

309 

191 
bis 
200 

VH 

1 

3 

8 

12 

6 

511 

440 

399 

13 

21 

.82 

117 

152 

. 619 

3038 

201 
bis 
225 

Vü 
18 19 

3 

20 

34 

43 

.36 

123 

460 

i 226 
i • ,is 

250 

vH 
lü 

251 
bis 
275 

vfl 

275 | 301 l 351 I 401 j 451 
bis i bis j bis j bis j bis 
300 | 350 I 4CÖ; 450 KO 

vH vH I vH i vH vH 
21 22 23 24 L 25 

3' 

9 

5 

8 

23 

72 

3 

8 

6 

26 

75 
■Kaasnfl^caa saBalaasaa 

.5 

10 

i 

,13 

156 

4072 

389? 

3681 

722 

696 

{658 

‘ 542 

■ s|iasBaB8|saai 

! 121 ' ** 

34 

659 ! 489 

119 

112 

193 

170 

155 

42 

31 

24 

2 

1 

,1 

13 

17 

12 

11 

26 

über 
500 
vH 
27 

! 
3 

*(*■»■**« 

15 



Realsteuer 

Übersicht über die Streuuni 

Grund» 

Lfd* 

Nr, 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

71 

8 

. 9 

18 

11 

' 12 

13 

14 

15 

16 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz • 

Baden-Württemberg 

davon: 
Württemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Bayern (einschl,Lindau) 

darunter: 
Lindau 

Hamburg 

Bremen 
:lasasasBsaBsssBmss 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

• 1949 

asaasasaaas! 

Zahl der 
Gemeinden 
insgesamt 

1 

1 391 

4 260 

2 380 

2 7P6 

2 911 

3 381 

1 471 

975 

935 

7 123 

29 

1 

2 

24155 

24 136 

24 122 

Zahl der 
Gemeinden 
die die 
Steuer 
erheben 

1 371 

4120 

2 367 

2 667 

2 753 

3 371 

1 471 

975 

925 

7 044 

29 

Von den Gemeinden erhebei 

1 
bis 
50 
vH 

3 

1 

4 

59 

27 
22 

51 
bis 
60 
vH 

3 

4 

39 

12 

24 

61 
bis 
70 
vH 
5 

13 

56 

12 

33 

36 

15 

53 

12 

14 

27 

48 

71 
bis 
80 
vH 
6 

1 

7 

4 

89 

33 

94 

37 

17 

40 

81 
bis 
90 
VH 

JL 

26 

.2 

136 

34 

40 

23 

.17 

117 

23_ 693 j 179 

23 375 

23 719 

204 

262 

110 

129 

172 

154 

169 

223 

324 , 395 

373 

4C2 

484 

613 

91 
bis 
100 
vH 
8 

3 

75 
16 

219 
151 

239 

8.5 

635 

1338 

1422 

1612 

101 
bis 
110 
vH 
9 

4 

62 

,15 
129 

.39 

109 

50 

27 

32 

214 

1 

572 

613 

654 

111 
bis 
120 
VH 
10 

, 2 

160 

10 

237 

106 

699 

578 

46 

75 

572 

5 

1786 

1957 

1967 

121 
bis 
130 
VH 
11 

7 
231 
.16 

179 ^ 

...86 W 

3C7 i 

156 

56 

95 

641 

1471 

1433 

1461 

- 16 

Realsteuer 

Übersicht über die Streuuni 

Grund» 

Lfd* 

Nr, 

1 

2 

3 

4 
5 

6 

71 

8 

. 9 

18 

11 

' 12 

13 

14 

15 

16 

Länder 
Zahl der 

Gemeinden 
insgesamt 

Zahl der 
Gemeindet] 
die die 
Steuer 
erheben 

1 2 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz • 

Baden-Württemberg 

davon: 
Württemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Bayern (einschl,Lindau) 

darunter: 
Lindau 

Hamburg 

Bremen 
:lasasasBsaBsssBmss 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

• 1949 

asaasasaaas! 

1 391 

4 260 

2 380 

2 7P6 

2 911 

3 381 

1 471 

975 

935 

7 123 

29 

1 

2 

24155 

24 136 

24 122 

1 371 

4120 

2 367 

2 667 

2 753 

3 371 

1 471 

975 

925 

7 044 

29 

Von den Gemeinden erhebei 

1 
bis 
50 
vH 

3 

1 

4 

59 

27 

22 

51 
bis 
60 
vH 

3 

4 

39 

12 

24 

61 
bis 
70 
vH 
5 

13 

56 

12 

33 

36 

15 

53 

12 

14 

27 

48 

71 
bis 
80 
vH 
6 

1 

7 

4 

89 

33 

94 

37 

17 

40 

81 
bis 
90 
VH 

JL 

26 

.2 

136 

34 

40 

23 

.17 

117 

23_ 693 j 179 

23 375 

23 719 

204 

262 

110 

129 

172 

154 

169 

226 

324 , 395 

373 

4C2 

484 

613 

91 
bis 
100 
vH 
8 

3 

75 

16 

151 

239 

8.5 

635 

1338 

1422 

1612 

101 
bis 
110 
vH 
9 

4 

62 

,15 

129 

.39 

109 

50 

27 

32 

214 

1 

572 

613 

654 

111 
bis 
120 
VH 
10 

, 2 

160 

10 

m 
106 

699 

578 

46 

75 

572 

5 

1786 

1957 

1967 

121 
bis 
130 
VH 
11 

7 
231 
.16 

179 ^ 

...86 W 

3C7 i 

156 

56 

95 

641 

1471 

1433 

1461 

- 16 





:> ■•■ .v •;:■•-'• ;; *:r.f **.y 

Lfd, 

1 

2 

» 

♦ 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

•i 

Übersicht üb< 
nach Gern 

Gemeindegrössenklassen 

Stadtlreise: 

eit 500 000 u. in. Einwohnern 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einwohner 

mit 100 000 b. u, 200 000 Einwohner 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einwohner 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einwohner 

mit weniger als 20 000 Einwohnern 

Kreisangehörige 
Gemeinden: 

mit 50 000 M. Einwohnern 

mit 20 000 b.u. 50 000 Einwohner 

mit U QOO b.u. 20 000 Einwohner 

mit 5 000 b.u. 10 000 Einwohner 

mit 3 000 b.u, 5 000 Einwohner 

mit 2 000 b.u. 3 000 Einwohner 

mit 1 000 b*u. 2 000 Einwohner 

mit weniger als 1 000 Einwohner 

Zahl der 
Gemeinden 
insgesamt 

Zahl der 
Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

Von den Gemeinden f 

5 

104 

227 

615 

916 

1 238 

S 4 306 

16 606 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

1 
bis 
50 
vH 

3 

51 
bis 
60 
vH 

61 
bis 
70 
vH 

71 
bis 
80 
vH 

5 

104 

227 

614 

915 

1 38 

4 304 

16 151 

- I 

3 

3 

21 

152 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

• 1949 

24155 

24136 

24122 

3 696 | 179 

3 375 ; 2C4 

3 719 i 262 

! 2 

j 3 

: 3 

! 3 

{ 
{ 

! HO 

i 129 

• 2 

i 4 

27 

; 13 

81 
bis 
SO 
vH 

91 
bis 
V0 
vH 

8 

1 

8 

16 

71 

j 228 

5 

17 

14 

63 

295 

154 

169 

172 ! 226 

324 

376 

409 

395 

484 

613 

23 

63 

205 

1034 

1 338 

1 422 

1 612 

»1 
bis 
110 
vH 

2 

7 

17 

32 

13 

388 

572 

613 

654 

111 
bis 
13 

' vH 

JL 

1 

12 

28 

57 

109 

372 

1 206 
ä 

1 786 

1 957 

1 967 

1 

18 

:> ■•■ .v •;:■•-'• ;; *:r.f **.y 

Lfd, 

1 
2 

» 

♦ 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

•i 

Übersicht üb< 
nach Gern 

Gemeindegrössenklassen 

Stadtlreise: 

eit 500 000 u. in. Einwohnern 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einwohner 

mit 100 000 b. u, 200 000 Einwohner 

mit 50 000 b. u. 100 000 Einwohner 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einwohner 

mit weniger als 20 000 Einwohnern 

Kreisangehörige 
Gemeinden: 

mit 50 000 M. Einwohnern 

mit 20 000 b.u. 50 000 Einwohner 

mit U QOO b.u. 20 000 Einwohner 

mit 5 000 b.u. 10 000 Einwohner 

mit 3 000 b.u, 5 000 Einwohner 

mit 2 000 b.u. 3 000 Einwohner 

mit 1 000 b*u. 2 000 Einwohner 

mit weniger als 1 000 Einwohner 

Zahl der 
Gemeinden 
insgesamt 

Zahl der 
Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

Von den Gemeinden f 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

1 
bis 
50 
vH 

3 

51 
bis 
60 
vH 

61 
bis 
70 
vH 

71 
bis 
80 
vH 

5 

104 

227 

615 

916 

1 238 

i 4 306 | 
| i 

16 606 | 

5 

104 

227 

614 

915 

1 38 

4 304 

16 151 

- I 

3 

3 

21 

152 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

• 1949 

24155 

24136 

24122 

3 696 | 179 

3 375 ; 2C4 

3 719 i 262 

! 2 

j 3 

: 3 

! 3 

{ 
{ 

! HO 

i 129 

• 2 

i 4 

27 

; 13 

81 
bis 
SO 
vH 

91 
bis 
V0 
vH 

8 

1 

8 

16 

71 

j 228 

5 

17 

14 

63 

295 

154 

169 

172 ! 226 

324 

376 

409 

395 

484 

613 

23 

63 

205 

1034 

1 338 

1 422 

1 612 

»1 
bis 
110 
vH 

2 

7 

17 

32 

13 

388 

572 

613 

654 

111 
bis 
13 

' vH 

JL 

1 

12 

28 

57 

109 

372 

1 206 
ä 

1 786 

1 957 

1 967 

1 

18 
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Realste 

Übersicht über die Stret 

Gewerbesteuer i 

Lfd* 

Nr. Länder 
Zahl der 

Gemeinden 
insgesamt 

Zahl der ;  
Gemeinden 1 
die die • bis 
Steuer j 50 
erheben ; vH 

Von den Gemeinden erh« 

2 

51 
bis 
60 
vH: 

61 
bis 
70 
viL 
5 

71 
bis 
80 
vH 

81 
bis 
90 
vH 

X 

91 
bis 
100 
vH 
8 

lol 
bis 
HO 

JL 

111 
bis 
120 
vH 
10 

12] 

bis 
33t 

jH 
11 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

;Kordrhein-Westfalen 
i 

• Hessen 

IRheinland - Pfalz 

Baden-Württemberg 

davon: 
Württemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

10 I Bayern (einschl. Lindau) 

11 darunter: 
Lindau 

1391 

4 260 

1 380 

2 706 

2 911 

3 381 

1.471 

975 

. 935 

7 123 

29 

1340 

4 051 

2 367 

2 576 

2 660 

3 363 

1 471 

960 

932 

6 534 

29 

I 
j 2 
) 

133 

|21 
\ 

1 5 t 

I 4 
I 
i 1 

1 

3 

3 

3 

1 

2 

28 

1 

126 

88 

31 

3 

33 

15 

59 

10 

11 

5 

4 

1 

10 

.1 

34 

25 

7 

1 

3 

3 

*31 

.2 

47 

**. 

47 

m 
7 

2 

3 

2 

27 

12 Hamburg 

13 {Ebnen 
(laW^MltaasBBaiaaBasBBttaNmaes: 

14 Bundesgebiet 

i : 

15 

16 

Desgleichen 1950 

* m 

^SSKBSSSBBal 

24 155 

24 136 

24 122 

laaaBBsasaeasaaBSaBSsss: 

22 894 i 42 j 7 
I j 

22 491 j 44 I 17 

22 774 ! 70 | 31 

r=== 
i io 

15 

26 

Ba38SB4BaB8BsaaasaeB<!« 

23 

30 

58 

15 

19 

333 

459 

686 

37 

53 

69 

'BSBBBS 
108 

151 

172 

141 

iJP 

197 

20 - 

1
 *

1
 arssgfVIf* •. -:; 

*=$8«K«'' 

#r 

fe 

fi" 

Realsta 

Übersicht Ober die Str* 

Gewerbesteuer i 

LN*. 

Nr« 
Länder 

Zahl der 
Gemeinden 

Zahl der j  
Gemeinden 1 
die die: bis 
Steuer 
erheben 

.2 

50 

5i ; 
bis 
60 
vtf 
4 

61 
bfs 
70 
vH 

71 
bis 
80 
vH 

81 
bis 
90 
vH 

X 

91 
bis 
100 
vH 

Von den Gemeinden erh< 

8 

lol 
bis 
110 

JfL. 
9 

111 
bis 
120 
vH 
10 

12) 
bi« 
13C 
vH 
11 

.2 

47 

H. 

47 

m 
7 

2 

3 

2 

27 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Ilestfalen 
i 
:Hessen 

Rheinland * Pfalz 

Baden-Württemberg 

davon: 
Württemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

10 jBayern {einschl* Lindau) 

H darunter: 
Lindau 

14 Bundesgebiet 

15 

lß 

Desgleichen 1950 

» m 

1391 

4 260 

Z 380 

2 706 

2 911 

3 381 

1.471 

975 

. 935 

7 123 

29 

1340 

4 051 

2 367 

2 576 

2 660 

3 363 

1471 

960 

932 

6 534 

29 

1 

2 
ISBIaSIB: 

22 894 

I» 
i 21 

5 

i 4 

1 

3 

3 

3 

1 

2 

4 

1 

2 

1 

1 

28 

1 

126 

88 

31 

3 

13 

15 

59 

10 

11 

5 

4 

1 

10 

.1 

34 

25 

7 

1 

3 

.3 

*31 

I •• 

i«ms«mN 

I 
42 

24 136 

24122 

22 491 1 44 

22 774 j 70 

17 

31 

10 

15 

26 

23 

30 

58 

15 

13 

333 

459 

f* 
[Bl 

37 

53 

108 

151 

172 

WH 

141 

iJP 

197 

20 
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g und Kapital 

21 

Bich 1951 

ebesätze nach Ländern 
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f 

Lfd, 

to. 

7 

8 

9 

TO 

11 

12 

13 

14 

15 

K 

17 

Gemeindegrössenklassen 

Stadtkreise 

ntt 500 000 Lu m. Einwohnern 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 

mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 

mit weniger als 20 ÖiO Einw. 

teiäBEfärte 
Gemeinden: 

mit 50 000 u. m. Einwohnern 

mit 20 0C0 b. u, 50 000 Einw. 

mit 10 000 b. u. 20 CCD Einw. 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw, 

mit 3 000 b« u. 5 000 Einw. 

mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. 

mit 1 000 b. u, 2 000 Einw. 

mit weniger als 1 000 Einw. 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

■ 1949 

Zahl der 
Gemeinden 
insgesamt 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

5 

104 

227 

615 

916 

1238 

4 306 

16 606 

24 155 

24 136 

24 122 

Zahl der 
Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

5 

104 

227 

614 

915 

1238 

4 305 

15 348 

22 894 

22 491 

22 774 

1 
bis 
50 

JÄL 

4 

38 

44 

70 

51 
bis 
60 
vH 

JL 

7 

17 

31 

61 
bis 
70 
vH 

5 

10 

10 

15 

26 

Realst 

Gewerbesteuer 

Streuungsüber 

nach Gerne 

Von den Gemeinden er 

71 
bis 
80 

JL 
6 

20 
:s8BsssaatsBBnaw| 

23 

30 

58 

81 
bis 
90 
vH 

JL 

2 

5 
StMWS 

7 

15 

19 

91 
bis 
100 
vH__ 

1 

5 

26 

301 

333 

459 

686 

Dl 
bis 
ID 

JdL 

34 

37 

53 

69 

111 
bis 
120 
vH 
D Jl 

2 

13 

93 

151 

172 

- 22 - 

f 

Lfd, 

to. 

7 

8 

9 

TO 

11 

12 

13 

14 

15 

K 

17 

Gemeindegrössenklassen 

Stadtkreise 

ntt 500 000 Lu m. Einwohnern 

mit 200 000 b. u. 500 000 Einw. 

mit 100 000 b. u. 200 000 Einw. 

mit 50 000 b. u, 100 000 Einw. 

mit 20 000 b. u. 50 000 Einw. 

mit weniger als 20 ÖiO Einw. 

teiäBEfärte 
Gemeinden: 

mit 50 000 u. m. Einwohnern 

mit 20 0C0 b. u, 50 000 Einw. 

mit 10 000 b. u. 20 CCD Einw. 

mit 5 000 b. u. 10 000 Einw, 

mit 3 000 b« u. 5 000 Einw. 

mit 2 000 b. u. 3 000 Einw. 

mit 1 000 b. u, 2 000 Einw. 

mit weniger als 1 000 Einw. 

Bundesgebiet 

Desgleichen 1950 

■ 1949 

Zahl der 
Gemeinden 
insgesamt 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

5 

104 

227 

615 

916 

1238 

4 306 

16 606 

24 155 

24 136 

24 122 

Zahl der 
Gemeinden, 
die die 
Steuer 
erheben 

7 

14 

25 

34 

36 

22 

5 

104 

227 

614 

915 

1238 

4 305 

15 348 

22 894 

22 491 

22 774 

1 
bis 
50 

JÄL 

4 

38 

44 

70 

51 
bis 
60 
vH 
4_ 

7 

17 

31 

61 
bis 
70 
vH 

5 

10 

10 

15 

26 

Realst 

Gewerbesteuer 

Streuungsüber 

nach Gerne 

Von den Gemeinden er 

71 
bis 
80 

JL 
6 

20 
:s8BsssaatsBBnaw| 

23 

30 

58 

81 
bis 
90 
vH 

-L 

2 

5 
StMWS 

7 

15 

19 

91 
bis 
100 
vH__ 

1 

5 

26 

301 

333 

459 

686 

Dl 
bis 
ID 

JdL 

34 

37 

53 

69 

111 
bis 
120 
vH 
D JJ 

2 

13 

93 

151 

172 

- 22 - 



ich 1951. 

und Kapital 

ia Hebesätze 

nklassen 

23 

ich 1951. 

und Kapital 

}« Hebesätze 

nklassen 

inem Hebesatz von: 

fc. 

141 
bis 
150 

151 
bis 
160 

.iU 

161 
bis 
170 

-jdL. 

171 
bis 
180 
vH 

181 
bis 
190 
vH 

191 
bis 
200 
vH 

201 
bis 
225 
vH 

226 
bis 
250 
vH 

2 

6 

12 

11 

9 

9 

2 

28 

22 

79 

142 

266 

1759 

5 493 

251 
bis 
275 
vH 

276 
bis 
300. 
vH 

301 
bis 
350 
vH 

351 
bis 
400 
vH 

401 
bis 
450 
vH 

451 
bis 
500 

•vH 

über 
500 
vH 

gewogener 
Durch- 

schnitt 

13 14 15 ft 17 18 19. 21 8 23 a 25 ft 2? 28 

i »- 
■ m 

m 

mm 

M 

W 

m 

I* 
. V 

m 

713 

m 

m 

m 

t» 

«• 

3 

B 

70 

298 

2 

8 

32 

134 

«4 

1 

8 

13 

96 

374 

j* 

m 

m 

m» 

1 

5 

11 

56 

10? 

m 

( 

m 

9» 

mb 

3 

14 

59 

131 

658 

3 122 

» 

99 

a* 

99 

m 

17 

44 

89 

88 

138 

286 

694 

2 

1 

1 

4 

6 

11 

18 

72 

248 

355 

349 

276 

659 

1 

6 

8 

15 

18 

2 

1 

32 

51 

121 

175 

222 

642 

2 295 

! 

1 

1 

4 

3 

2 

9 

30 

52 

61 

58 

195 

. 534 

•* 

** 

3 

«« 

«• 

5 

7 

10 

9 

29 

153 

3 

26 

a* 

«A 

•• 

1 

4 

10 

9* 

r 

m 

4 

271 

278 

277 

278 

• 

• 

• 

• 

• 

268 

264 

254 

241 

237 - 

1 

2 

3 

4 

5' 

6 

7 

8 

9 

D 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

839 

863 

922 
.  

384 

439 

496 

176 

190 

2B 

492 

469 

452' 

180 

191 

228 

3 987 

3 788 

3 814 

1357 

1 249 

1 225 

7 840. 

7 762 

7 663 

2 COZ .. 

1922 

1 892 

.. 3 589 

3 219 

2 908 

951 

975 

1051 

216 

253 

291 

29 

40 

64 

15 

17 

30 

4 

8 

11 

269 

264 

264 

23 



Realsteuervergleich 1951 

(fcerstcht Ober die Streuung der Hebesätze nach Ländern 

Lohnsumensfouar 

& ' 

ü- 

Mesatz 
gebiet 

JL 

Schles- 
wig» 

Holstein 

2 

Niedar- 
Nordrhein- 

West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

Württeo- 
berg 

Bayern 
(einschl* 
Lindau) 

4- 

Haobirg Bremen 

JO. 

h:- 

h 

&\* : 

f : 

t: 

F: 

y- 

bls 

101 bis 

201 bis 

301 bis 

«1 bis 

501 bis 

601 bis 

101 bis 

901 bis 

901 bis 

1001 bis 

1 Bl bis 

1201 bis 

1301 bis 

1401 bis 

BO vH 

'200 vH 

300 vH 

400 vH 

330 vH | 

600 vH j 

100 vH | 

800 vH j 

900 vH | 

1 000 VH | 

1 B0 vH $ 

1 200 vH 

1 300 vH 

1 400 vH i 

1 500 vH! 

1 

40 

31 

34 

127 

96 

14 

90 

172 

289 

8 

52 

12 

4 

576 

2 

1 

1 

2 

4 

3 

4 

8 

42 

3 

4 

9 

6 

B 

B 

3 

5 

50 

160 

43 

7 

17 

1 

36 

27 

26 

74 

4 83 

4 

29 

4 

230 

1 

34 

11 

4 

576 

gesogener 
Oirchschnltt 

921 976 775 1013 552 1261 

X 

- ! 

455 600 960 

Zahl der Geaeinden,j 
die die Steuer • l T 546 
erheben i 

B 91 295 169 976 

Zahl der Geeeinden ! 
24155 1391 4 260 2 380 2 706 2 911 3 381 7123 

- 24 - 

-AX 

y ‘ »."* •.; "fr "U'? . • - 
' ■ «' •> 'i , -/■• ;:•, '■>■'- • ■ 

Realsteuervergleich 1951 

Gbarstcht Ober die Streuung dar Habesätze nach Ländern 

Lohre uwcnriouar 

' **■-'»-• 1- Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
»ig- 

Holetelfl 

i. 

Nieder- 
8achaen 

Nordrhein- 
lest- 
faten 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

JL 

Baden« 
Württae- 

berg 

Bayern 
(efnschl* 
Lindau) 

4. 

Hamburg Breeen 

K 
te 
i- 
k-' 

\ * 
:Y 

bis 

VI bis 

201 bis 

301 bfs 

«1 bfs 

501 bis 

9)1 bis 

VI bis 

801 bis 

901 bis 

1001 bis 

1 VI bis 

1 201 bis 

1301 bis 

1401 bis 

DO vH 

300 vH 

300 vH 

400 vH 

SV vH 

600 vH 

700 vH ! 

800 vH 

900 vH ; 

1000 VH j 

1 VOvHi 

I 300 vH | 

1 300 vH! 

1400 vH | 

1SOO vH 

l 

40 

31 

34 

m 

96 

14 

90 

172 

289 

8 

52 

12 

4 

516 

2 

1 

1 

2 

4 

3 

4 

8 

42 

3 

4 

9 

6 

V 

m 

1 

1 

V 

3 

5 

50 

160 

43 

7 

17 

1 

36 

Z7 

26 

74 

4 

4 

29 

4 

230 

1 

34 

11 

4 

576 

i 
gesogener 
Oirchschnttt 1 

921 916 715 10V 552 1261 455 600 960 

Ml dBr Gewinden,j 
die die Steuer • t 1546 V 91 296 169 916 

Zahl der Gewinden! 
fhsgesaet 

; 24155 1391 4280 2 380 2106 2 911 

1 

3 381 7123 

? . 

\ t 
b 
* - 24 - 
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